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Berlin, 13. April. Ein artiges Phautaſie“ 
ſtück hat die „Münch. Allg. Ztg.“ zum Beſten ge⸗ 
geben. Nachdem die Militärborlatellt Won von 
allen Seiten verloren gegeben iſt, ſoll, ihr ein 
Retter in dem Freiherrn von Huene entſtanden 
ſein, der ganz heimlich hinter der Bühne mit dem 
Grafen Caprivi ein Kompromiß vereinbart habe; 
Es hat wohl eine Zeit gegeben, wo Herr von 
Huene ſich mit Kompromißgedanken getragen hat. 
zber ſie ſind ſchon aufgegeben, als er auf den 
Simtritt in die Militärkommiſſion verzichtete und 
d Stelle „unſeres Generalſtabsmajors“ der zivile 


Dr. Lieber auch in der Militärfrage die Führung 


ſaner Partei übernahm. In den ſeit geſtern 
wider in Berlin verſammelten parlamentariſchen 
Kre en hält man die Auflöſung des Reichstags 
tiv ne jetzt nicht mehr abwendbare Thatſache. 
Ueber den vorausſichtlichen weiteren Verlauf hört 
die „Nat.-Lib. Korr.“ folgende allgemeine An⸗ 
gaben: In den letzten Tagen des April oder den 
erſten des Mai ſoll die zweite Leſung der Mili⸗ 
tarvorlage beginnen und nach einem ablehnenden 
Votum die dritte Leſung nicht erſt abgewartet 
werden. So war es auch bei der Ablehnung des 
Septennatsgeſetzes im Januar 1887 der Fall. 
Die Auflöſung würde ſonach etwa Mitte Mai, 
die Neuwahl Anfang Juni erfolgen. — Die 
Stimmungsberichte, welche die Abgeordneten aus 
ihrer Heimath mitgebracht haben, zeigen ein Bild 
vollkommenſter Zerfahrenheit und Verwirrung, 
es wogt überall hin und der und der alte poli⸗ 
tiſche und Parteiboden iſt allenthalben aufs tieſſte 
unterwühlt; die verſchiedenartigſten Strömungen, 
die keineswegs vorzugsweiſe von der Militärvor⸗ 
lage, ſondern noch mehr von wirthſchaftlichen und 
ozialen Bewegungen den Ausgang nehmen 
kämpfen gegeneinander an. Das Geſammtergebniß 
von Reichstagswahlen in nächſter Zeit iſt ſo unbe⸗ 
rechenbar wie nie zuvor; die Befürchtung iſt aber 
kaum abzuweiſen, daß es nicht zum Wohl des 
Vaterlandes ausfallen werde. 

Zur Militärvorlage hat der nationallibe⸗ 
rale Verein in Kiel am Monta in einer Reſolu⸗ 
tion ſich für die Durchführung der dem Reichs⸗ 
tage vorliegenden Militärvorlage in ihren weſent⸗ 
lichen Punkten ausgeſprochen, in der Erwartung, 
daß eine Verſtäudigung zwiſchen der Staatsregie⸗ 
rung und dem Reichstage gelingen wird. 

Aus Neuſtadt a. d. H. wird auf Grund zu⸗ 
verliffiger Feſtſtellung der „Köln. Z.“ gemeldet, 
daß Dr. Buhl nicht ſein Reichstagsmandat nieder⸗ 
legen wird, wie verſchiedene Blätter berichtet 
hatten. 

— Mit Eröffnung der Choleraſtationen an 
der Weichſel ſoll den „B. P. N.“ zufolge bereits 
in der nächſten Zeit vorgegangen werden. 

— Bei der letzten Volkszärlung hat zum 
erſten Mal eine » llſtä dige Erhebung über die 
Mutterſprache der Bevölkerung Preußens ſtattge⸗ 
funden, die nach der „Stat. Korr.“ Folgendes er⸗ 
geben hat: 

a Von 29 957 367 Einwohnern bedienten ſich 
26438 070 des Deutſchen als ihrer Mutterſprache. 
Es macht dies 88,2 Prozent der Geſammtzahl 
aus, fo: % Prozent der Si ierſchaft 
10,43 Prozent fallen babe anf fabi 

10,43 Prozent ſalſen vabei an f 
Unter den fremden Sprache 

mit 2816 657 Perſonen ol nan. Auf die däniſche 
und norwegiſche Sprache entfallen 139 399, auf 
die littauiſche 121545, au, die maſuriſche 105 759, 
auf die wendiſche 68 97, die mähriſche 58 408, 
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Abend⸗Ausgabe. 


Bricou und ſeiner Geliebten, Marie Delange, 
Eine von etwa 1200 Perſonen beſuchte Verſamm- wie das Programm für die That vereinbart ſei: 
lung von Vertreteru der wirthſchaftlichen Kreiſe Ganz in der Nähe des Reſtaurants Very befindet 
Rheinlands und Weſtſalens faßte ſolgende Reſo⸗ſich eine Bedürfnißanſtalt; dort würde Meunier 
lution: Die im großen Gürzenichſaale zu Köln eintreten und die Zündſchnur ſeiner Höllen⸗ 
zahlreich verſammelten, verſchiedenen Parteien au- maſchine in Brand ſetzen. Dann würde er mit 
gehörenden Vertreter der wirthſchaftlichen Kreiſe ſeiner Reiſetaſche in der Hand in das Reſtaurant 
aus Rheinland und Weſtfalen gebenſſihrer Ueber: | Very ſich begeben, die Taſche am Zahltiſch auf 
zeugung dahin Ausdruck, daß eine Verſtärkung der den Boden ſetzen, ſtehenden Fußes ein Glas Rum 
militäriſchen Stellung Deutſchlands eine politiſche zu ſich nehmen, für das er Geld in der Hand 
Nothwendigkeit iſt, und richten daher au den bereit hielt, um nicht aufgehalten zu werden, und 
Reichtsag das dringende Erſuchen, eine Verſtändi⸗ ſofort unter Zurücklaſſung der Reiſetaſche das 
gung über die Militärvorlage mit den verbündeten Lokal wieder verlaſſen. Francis ſollte ihm dabei 
Regierungen herbeizuführen. Die zur Durchfüh- inſoweit behülflich ſein, als er verſprochen hatte, 
rung ver Militärvorlage erforderlichen erhöhten am Eingang bereit zu ſein und falls Jemand 
Laſten wird das deutſche Volk opferwillig tragen, Meunier ins Geſpräch ziehen ſollte, ihn abzu⸗ 
um dem Vaterlande die Segnungen des Friedens rufen. In der That wurde auch am 24. April, 
auch fernerhin zu ſichern. Abends 10 Uhr, das Verbrechen in dieſer Weiſe 
Siegburg, 12. April. Die Zentrums⸗ zur Ausführung gebracht. Zwei Tage nach der 
partei ſtellte im Wahlkreiſe Sieg » Mülheim⸗[That machte Meunier mit der Frau eines Ge⸗ 
Wipperfürth an Bödikers Stelle den Stadtver⸗ noſſen und Marie Delange einen Ausflug in die 
ordneten Rinas⸗Königswinter als Kaudidaten für] Umgegend und erzählte bei dieſer Gelegenheit den 
die Landtagswahl auf. Der Kandidat für die beiden Weibern den Hergang der Dinge in allen 
Reichstagswahl iſt noch nicht beſtimmt Einzelheiten. Seitdem iſt Mennier verſchollen. 
Kiel, 12. April. Durch Kabinetsordre ſind Nur einmal iſt er noch geſehen worden, und zwar 
folgende Beförderungen verfügt: zum Korvetten fünf Wochen nach der That, wo er, wahrſchein⸗ 
Kapitän: Die Kapitän⸗Lieutenants von Arend, lich um den Nachſtellungen der Polizei zu eut⸗ 
Wittmer und Holzhauer; zum Kapitän⸗Lieutenant: gehen, ſich in einem hieſigen Gefängniß ſtellte, 
die Lieutenants zur See von Mittelſtaedt, Recke, um eine vierzehntägige Freiheiteftrafe abzubüßen, 
Meyer J, Buchholz und Dähnhardt; zu Lieute- zu der er wegen unerlaubten Waffentragens und 
nauts zur See: die Unter⸗Lieutenants zur See Schlägerei in contunmeiam verurtheilt worden 
Hartog, Goette II, Frhr. Strombeck, Tiesmeyer, war. Seit er am 13. Juni aus der Haft ent⸗ 
Rexroth, Schroeder, Redlich, von Mantey, Kinel, laſſen wurde, hat die Polizei jede Spur von ihm 
Graf von Poſadowsky⸗Wehner, Goette III und verloren. Der Uebelthäter iſt verſchwunden, als 
Thorbecke; zum Maſchinen⸗Jugenieur: der Ma⸗ſob ihn die Erde verſchlungen hätte. Gerade zehn 
ſchinen⸗Unter⸗Ingenieur Stiegel; zum Maſchinen⸗ Tage vor ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß 
Unter⸗Ingenieur: die Ober⸗Maſchiniſten Vogel, hatte Bricou, der ſich wegen Dynamitdiebſtahls 
Morgenſtein, Trümper und Büſing. in Soiſy in Haft befand, Geſtändniſſe gemacht, 
Schleswig, 17. April. Für das dutch die und Francis beeilte ſich, als er von dieſer That⸗ müſſen „Sandwichmänner“ mit ihren gedul⸗ 
Beförderung des Amtsgerichtsraths Francke Ber- ſache Kenntniß erhielt, ebenfalls unfichtbar zuf digen Reklamebrettern dazu herhalten, um dem 
lin zum Landgerichtsgerichtsdirektor erledigte Land⸗ werden. Er begab ſich nach London, hielt ſich Publikum, das mit Homernle überſättigt it, 
tagsmandat für Tondern ſtellte die national⸗ dort ſorgfältig verborgen und wurde erſt nach ge⸗ einige kräftige Schlagworte vor die Augen zu 
liberale Partei den Amtsgerichtsrath Bach- raumer Zeit aufgeſpülrt, verhaftet und nach län⸗ führen. e 
mann⸗Hadersleben auf. Die Wahl des letzteren d 
iſt zweifellos. a 
München, 12. April. Gegenüber den im⸗ 
mer von Neuem ausgeſtreuten Andeutungen, ein 
Theil des Zentrums werde ſchließlich in der Mi⸗ 
litärfrage doch „umfallen“ und weit, über die bis⸗ 
her innegehaltene Linie hinaus die Hand zur Ver⸗ 
ſtändigung bieten, find die Erklärungen flerikaler 
Redner und Zeitungen bemerkenswerth, daß es ſich 
bei der Militärvorlage um eine Exiſtenzfrage des 
Zentrums handelt, daß ein weſentliches Hinaus⸗ 
gehn über das 1 9 7 Angebot hinaus die 
Sprengung der Partei bedeutet. So hat am 
vorigen Sonntag in einer großen Verſammlung 
in München ein klerikaler Redner, Redakteur Frick, 
„in Fühlung mit der baieriſchen Parteileitung“ 


heime Drillübungen der Ulſtermänner innerhalb 


Köln, 12. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet: 


tettin chrichten. 
der Stadtmauern aus. Das Stadtoberhaupt er⸗ e. 13 0 1 
klärte ihm, ſolche würden ſeines Wiſſens nirgends 8 8 Reichsgericht hat 
vorgenommen. Im „Intereſſe der guten Sache“ 
beſtand der Reporter auf ſeiner Bitte, erhielt aber 
einen noch entſchiedeneren Korb. Am nächſten 
Morgen war in London zu leſen: „Der Bürger⸗ 
meiſter von Belfaſt theilte mir Folgendes über 
geheimes Exerzieren in der Stadt mit.“ Daun folgte 
ein völlig aus der Phantaſie entſprungener Be⸗ 
richt, der kurz darauf von dem Bürgermeiſter 
ausdrücklich als von Anfang bis zu Ende erfün⸗ 
den bezeichnet wurde. In dieſem einen Fall hatte 
die Lüge kurze Beine; vorſichtiger abgefaßte Mel⸗ 
dungen laſſen ſich nicht ſo leicht widerlegen. Um 
gegen alle Möglichkeiten aber ſicher geſtellt zu 
ſein, hat die Regierung jetzt 17 Häfen auf der 
grünen Inſel beſtimmt, durch die allein Waffen 
und Schießvorräthe nach Irland eingeführt wer⸗ 
den dürfen. Die Sendungen müſſen au Perſonen, 
die zum Waffenhandel bevollmächtigt find, gerich⸗ 
tet werden, und ihr Inhalt muß angegeben wer⸗ 
den. Das iſt eine Vorſichtsmaßregel, die an⸗ 
geſichts der erregten Stimmung nur Billigung 
verdient. Die Unioniſten fahren inzwiſchen fort, den 
Widerſtand gegen Homerule zu ordnen. Seit dem 
7. Januar haben ſie bereits 153 unioniſtiſche Klubs 
gegründet, die zuſammen 38 250 Mitglieder zählen. 
Dieſe befinden ſich ſämmtlich in Irland, jedoch 
ſoll eine derartige Einrichtung auch nach England 
und Schottland übertragen werden. Die Senſa⸗ 
tio spreſſe bezeichnet dieſe Klubs als die Stüß- 
punkte des zu erwartenden bewaffneten Wider⸗ 
ſtandes gegen Homerule. Richtiger iſt wohl die 
Aunahme, daß ſie für den nächſten Wahlfeldzug 
vorbereitet werden. Auch der Primelubund ent⸗ 
faltet gegenwärtig eine fieberhafte Thätigkeit, na⸗ 
mentlich in den Landbezirken. In den Städten 


ſicht des Ausſtellers hervortreten laſſe, den Er⸗ 
werbern der Antheilſcheine nicht etwa Mitbeſitz 
und Miteigenthum an den Driginalloofen zu 
übertragen (was ſelbſtverſtändlich ſtraflos wäre), 
ſondern ihnen lediglich einen obligatoriſchen An⸗ 
ſpruch an den Ausſteller auf Zahlung eines von 
dem Ausfalle der Verlooſung abhängigen Ge⸗ 
winnes zu gewähren. Die von dem Vorder⸗ 
richter gegen den Ausſteller und den Vertreiber 
der Loosantheilſcheine verhängten Beſtrafungen 
ſind daher von dem Reichsgericht beſtätigt wor⸗ 
den Zur Warnung vor dem Erwerbe derartiger 
Lodsautheilſcheine jet bemerkt, daß, wie uns von 
behördlicher Seite mitgetheilt wird, nunmehr in 
gleichen Fällen allgemein und unnachſichtlich unter 
Beſchlagnahme der betr, Loosantheile eingeſchritten 
werden wird. i 

— Es wird an dieſer Stelle darauf hinge⸗ 
wieſen, daß zu den in dieſem Monat ſtattfinden⸗ 
den Kontroll⸗Verſammlungen außer 
den Manuſchaften der Reſerve, Land⸗ und See⸗ 
wehr 1. Aufgebots, den Dispoſitions⸗Urlaubern 
und den zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſenen Leuten auch alle Erſatz⸗Reſerviſten und 
Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſten, ſowohl die geübten als 
auch die ungeübten zu den, in den Bekannt⸗ 
machungen des königl. Bezirkskommandos Stettin 


gerer Unterſuchung den franzöſiſchen Behörden 
ausgeliefert. Francis, Bricou und Marie De⸗ 
lange ſind zunächſt der Mitſchuld an der Ermor⸗ 
dung von Very und Hamonod angeklagt, die bei 
der Exploſion der Höllenmaſchine Meuniers ums 
Leben gekommen ſind, ſodann der Mitſchuld am 
Mordverſuch gegen die Perſonen, die mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen davongetragen, und 
ſchließlich der Mitſchuld an der durch Sprengſtoffe 
angerichteten Hausbeſchädigung. je, 

Paris, 9. April. Die hieſige Preſſe ver⸗ 
zeichnet ſehr übellaunig die Vorbereitungen, die 
alle Welt in Rom trifft, um dem dentſchen 
Kaiſerpaare bei, ſeinem bevorſtehenden Beſuche 
einen glänzenden und begeiſterten Empfaug zu be⸗ 
reiten. Um ſo vergnügter iſt fie darüber, daß fie 


Serbien. 

Belgrad, 12. April. Die Skupſchtina trat 
heute unter dem Präſidium des Abg. Ziwanowiich 
zuſammen. Sämmtliche Miniſter mit Ausnahme 
des erkrankten Miniſters des Innern Rihbaratz 
wohnten der Eröffnung bei. Der Kabinetschef 
Abakumowitſch verlas ſodann einen Ukas der 
Regentſchaft, durch den die Tagung 1893 bis 
1895 für eröffnet erklärt wurde. Die anweſen⸗ 
den Abgeordneten begrüßten den Ukas mit leb⸗ 
haften Hochrufen auf den König, die Regentſchaft 
und die Verfaſſung. Die Verleſung der Thron⸗ 
rede unterblieb im letzten Augenblick, obgleich fie 
ſchon vorgeſtern im Miniſterrath beſchloſſen war. kund 
Sowohl die Radikalen wie die Fortſchrittler fehl⸗ 


re großen Beifall folgende Aeußerungen 9 75 der e „Aber 5 an berichten Präsidium ae N ic Die e a ner 
ethan: ann, der zur allgemeinen Feſtſtimmung der e e, eee 5 = 4 u 
„Wir können uns in Baiern das Zentrum | Italiener einen Gegenſatz bild 5 Der Arpt Aufruf au die abweſenden Abgebrontten erlassen brücke über die Oder bis auf Weiteres für den 


und bei abermaliger Weigerung derſelben, ihre 
Sitze einzunehmen, Neuwahlen ausſchreiben. Die 
Wahl des dritten Regenten findet nächſten Sonn⸗ 
abend ſtatt, Kriegsminiſter Bogitſcheriitſch iſt der 
einzige Kandidat. „„ 


Savoia hat kürzlich einen Ausſchuß ernannt, der 
den Kaiſer an der Bahn empfangen und ihm eine 
Huldigungszuſchrift überreichen ſoll. Um dieſe 
Ehreubezeugung eindrucksvoller zu geſtalten, 
forderte der Klub in einem Rundſchreiben die 
ia . ab ee 75 auf, 
alls bei der .$ a Ait, bien 


Schiffsverkehr geſperrt iſt. 8 5 
Heute Vormittag gegen 8 Uhr gerieth 


endiſche | die n 8 408 den Brief zu ſchreiben: N z welcher den Ort bezeichnet hatte, wo er und vier | ſandt werden, mit der alleinigen Einſchränkung, 
eite 40 95, ibie cache 15 670 Die ben 75 1 Ne 1 8 1 ſeiner Genoſſen ihren Anteil an dem Föſegelde daß nach St. Helena vorerſt Poſtkarten mit Ank⸗ 
walloniſche 11058. di lie n 90, dieſ aber dies wenn tritt nicht ein, das Zentrum wird francais“ von Rom einladen zu follen mit Ihnen derborgen halten, das für die aus dem Zuge der wort noch ausgeſchloſſen bleiben müſſen 
französische 6643, tie f 1 wi 55 ebhafter[das Pergament zu unterzeichnen, das dem deut⸗ Orientbabn A Zeit Mi 1 7 1 5 ne 1 7 1.2 2 wird a 
unit: 5315 8d die ruſſiſche 2523. Auf alle B ſchen Kaiſer zur Erinnerung an ſeinen Beſuch Reiſenden bezahlt worden war. ie nach dem [Kataſter⸗Amt unter der Bezeichnung Stettin 


Ferm Sorachen 4949 Einwohner. Beachtens⸗ 
werth iſt die verſchiedene Betheiligung der Reli⸗ 
gionsbekenntniſſe an den Mutterſprachen, insbes 
ſondere wird es vielfach überraſchen, daß die Ju⸗ 
den den geringſten Antheil an der fremdſprach⸗ 
lichen Bevölkerung haben; 98,20 Prozent von 
ihnen hatten das Deutſche zur Mutterſprache, 
während dies bei den Evangeliſchen nur 96,03, 
bei den Katholiken 73,25 und bei den übrigen 
bez. unbekannten Bekenntniſſen 95,06 Prozent 
ag Slaviſche Mutterſprache hatten bei den 
N 26,18, bei den Evangeliſchen 2,25 und 
Pol den Juden 1,13 Prozent. Juden, die das 
a niſche zur Mutterſprache hatten, gab es in 
Preußen 55 und 856 ſprachen ruſſiſch. | 
. ge Die dem deutſchen Rei iſſari 
m Bent a aan 
yre ieſigen Ureauchefs mit einer Eingabe ge⸗ 
wendet. in der ſie dringend um eine Erhöhung 
ihrer Tagesb züge bitten; dieſe betragen jetzt täg⸗ 
lich 70 Mark. Die Herren begründen ihr Er⸗ 
ſuchen mit dem Hinweis auf die täglich ſteigen⸗ 
den, ganz unverhältnißmüßig hohen Preiſe für 
8 Omen f ſonſtigen Lebensbedürfniſſe. 
70 ze ur ganz einfache Zimmer ſechs 
bis acht Dollars täglich (24 bie" 25 Mark), late 
faſt die Hälfte ihrer Bezüge. Kenner der dortigen 
Verhältniſſe verſichern, daß ſolche Preiſe durchaus 
nicht erſtaunlich ſeien, und wenn man bedenkt 
af die Herren ſich in offizieller Stellung in 
Chicago befinden und dort ihrem Stande ent⸗ 
ſprechend auftreten müſſen, ſo muß man allerdings 
Torben. daß ihr Erſuchen um Erhöhung der 
agesgelder nicht unbillig erſcheint. 
nn Gegen die polnische Hofpartei eifert der 


„O wnik 7 fe 
eich 12 ue indem er ſchreibt, es gebe zahl⸗ 
{it der wafcheküthofiiehe Geifliche, welche die Bo, 


mehr ten hen Hofpartei ſogar noch für etwas 
uberhange Er Dat le. Es müßten 
Landtages und des Reichenaſchen Fraktionen des 
Wahlen alle Abgeordneten 136% bei den nächſten 
der Hofpartei dienen; ſie miitigt werden, welche 
durch Perſonen, welche durch 5 erſetzt werden 
ihren Charakter dem Einfluſse dieſcr eliden und 
ſtehen und es verſtehen, die Pflich Partei wider⸗ 
und Staat mit den Pflichten gegen die en Thron 
Nationalität er Police 


gedachten Ort entſendete Kommiſſion! hat daſelbſt 
an tatt der angegebenen 1400 Pfund 2100 Pfund vor⸗ 
gefunden. Die h le wurde fortgeſetzt. — Der 


errichtet, während das bisherige Kataſter⸗Amt die 
Bezeichnung Stettin J führen wird. Es wird 
umfaſſen: 1. Kataſter⸗Amt Stettin I, Steuer⸗ 


Zentrums wünſchen eine Verſtändigung, und auf 


ihre Ciuſchüchterung iſt es bei derartigen Drohungen Italien, der Herrſcher eines Freundeslandes ein. Sultan drückte Edih Paſcha ſeine Zufriedenheit aus. Inſpektor Richter, den Stadtkreis Stettin und 
abgeſehen. nicht werden dieelben wohl 770 uladen, von 1 mitzahtungepotler Dank⸗ Aſien die Amtsgerichts⸗Bezirke: Alt Damm und Pelitz. 
Erlolg haben, obgleich die Herren von Huene und] barkeit Gaſtfreundſchaft emp fangen, fo hätten wir 1 3 e 2. Kataſter⸗Amt Stettin II, Kataſter⸗Kontrollenr 
Gene) en auch durch ihre Unterwerfung nicht ‚vieles als unſere Pflicht angeſehen, Ihrer Aufforde⸗ Mit dem Eintritt der milderen Jahreszeit Rüden, den zum eee Stettin ge⸗ 
Verwandlung des Zentrums in eine llerikal⸗ rung bereitwilligſt zu entſprechen. Aber der beiiunt es auf den mittelaſigtiſchen Hochplateaus hörigen Theil des dieſſeitigen Kreiſes, ſowie die 


lebendig zu werden. Ruſſiſche Stimmen ſignali⸗ 
ſiren Bewegungen der dar Vorpoſten und 
vice versa, Thatſache iſt, daß die Engländer die 
Stellung der Ruſſen guf dem Pamir don beiden 
Seiten zu flankiren ſuchen, während die Ruſſen 
den Afghanenz immer näher auf den Leib rücken. 
Soeben nach Kalkutta gelangte Meldungen aus 
Lahore beſagen, daß die ruſſiſchen Poſten am 
Muürghab gegen Wakhan im Vorrücken begriffen 
find und daß der afghaniſche Befehlshaber des 
Kila Panjah⸗Forts von ihnen zur Uebergabe auf⸗ 
gefordert iſt. Man beſorgt das unmittelbare Be⸗ 
vorſtehen eines bewaffneten Konflikts zwiſchen 
r 5 
Das Bergvolk der Katſchins in Ober⸗Birma, 
zu beiden Seiten des oberen Irawapi anſäſſig, 
welches den birmaniſchen Königen einerſeits und 
den Chineſen andererſeits gegenüber ſeine Unab⸗ 
hängigkeit mehr oder weniger aufrecht zu 
erhalten wußte, deſſen Gebiet aber jetzt, ſchon 
um die Chineſen von weiterem Umſichgreifen 
abzuhalten, von den Engländern zum Tyeil beſetzt 
iſt, befindet ſich chen ſeit geraumer Zeit im 
Kriegszuſtaude wider die letzteren. In den letz⸗ 
ten Wochen haben die Feindſe igkeiten wieder 
einen ernſteren Charakter angenommen. Eine 
bedeutende Anzahl Katſchins plünderte und zer⸗ 
ſtörte am 7. z. Th. den Ort Kazu bei, der Stadt 
Sima, und am Sonn ag wurde ein im Laufe des 
Gefechts auf SO Mann verſtärktes Korps militäriſch 
organiſirter Polizei bei Polap von den Kat⸗ 
ſchins angegriffen und zum Rückzuge gezwungen. 


Amtsgerichts + Bezirke Gartz a O. und Penkun. 
— Aus dem Geſchäftsbericht des 5. Bezirks 
(Pommern ⸗Stettin) des deutſchen Kriegerbundes für 
das Jahr 1892 ergiebt ſich Folgendes: Dem Be 
zirke gehören 149 Vereine mit etwa 11.992 Mit⸗ 
gliedern an.“ Ausgeſchieden iſt kein Verein. Neu 
aufgenommen waren bis zum Abſchluſſe des Be⸗ 
richtes noch 7 Vereine mit 299 Mitgliedern. Die 
Stettiner Vereine, welche dem Bezirke angehören, 
bilden ſeit Anfang dieſes Jahres, im Anſchluß an 
die Kreisverbands⸗Eintheilung, den Stadtkreis⸗Ver⸗ 
band der Kriegsvereine zu Stettin. Sanitäts⸗ 
kolonnen beſteheu im Bezirk in Stettin, Falken⸗ 
burg und Dramburg. — Aus der Unterſtützungs⸗ 
kaſſe des Bundes wurden an 35 Vereine in 41 
ällen zuſammen 865 Mark gewährt, aus dem 
Stockmarr⸗Fonds einem Verein 30 Mark und 
aus der Dienſtjubiläumsſtiftung Kaiſer Wilhelms J. 
an 17 Wittwen 200 Mark. Im Krieger⸗Waiſen⸗ 
hauſe zu Römhild haben im letzten Jahre, Auf⸗ 
nahme gefunden: 1 Waiſenknabe aus dem Ver⸗ 
eine zu Gartz (Oder); angemeldet und notirt ſind 
2 Waiſen aus Gartz a. O. — Die Sammlungen 
für das Kyffhäuſer⸗Denkmal haben im vergangenen 
Jahre einen günſtigen Erfolg gehabt, weil für 
dieſelben mehrfach Theaters und Konzertauf⸗ 
führungen zu Hülfe genommen wurden. Zul der 
bis zum 28. März v. J. aufgelaufenen Geſammt⸗ 
ſumme der Bezirksbeiträge von 7402 Mark ſind 
bis zum 17. März d. J. 2848,04 Mark hinzuge⸗ 
kommen, ſo daß bis zum genannten Tage 
1025004 Mark an das Denkmals⸗Komitee abge⸗ 


„Cercle francais“ hat in keinem Maße die gleichen 
Ehren des Kaiſers 
theilzunehmen. Wir bedauern, 
Ihren Vorſchlag nicht eſſer aufuehmen zu können 
w. N 


Niederlande. 

Rotterdam, 12. April. Ei zaus Hull bei 
einem dae eingelaufene Depeſche 
meldet: Der Streik iſt mit einer vollſtändigen 
Niederlage der Arbeiter beendet. Der ſoeben 
eingetroffene Rotterdamer Dampfer „Viktoria“ 
konnte ſofort löſchen. j 


Belgien. 

Brüſſel, 12. April. Die Repräſentanten⸗ 
kammer vertagte die Weiterberathung der Ver⸗ 
faſſungsreviſionsvorlage bis nach Prüfung der neu 
. Reviſionsvorſchläge durch die be⸗ 
treffende Kommiſſion. 3 
Im Laufe der Ruheſtörungen vor dem 
Kammergebände wurden 15 Berheftungen vorge⸗ 
nommen. 

Cuesmes bei Mons, 12. April. Ein 
Haufe von piertauſend Streikenden zerſtörte einen 
Theil der Gebäude eines Kohlenbergwerks und 
Fall auch das katholiſche Kaſino an, deſſen 

ortier verwundet wurde. Ein Mitglied des 
Kommunalraths wurde verhaftet. — In Mons 
wurde die Garniſon konſignirt. 


Frankreich. 
Der Thatbeſtand, der dem am 11. d. M. 
vor dem Pariſer 


Anarchiſtenprozeß zu Grunde liegt, iſt folgender:; 
Es handelt ſi 8 gt, iſt folgender 


Italien. 

Rom, 12. April. Der Papſt, der ſich einer 
Nahr Geſundheit erfreut, hat heute etwa 4000 
Verbrüderte vom dritten Orden des heiligen Fran⸗ 
ziskus, der Mehrzahl nach Italiener, empfangen. 
Sie zogen, nach Verleſung einer Adreſſe, die vom 
Papſte beantwortet wurde, von 9¼ Uhr früh ab 
vor dem Papſte vorbei. Der Papſt forderte die 
Wallfahrer auf, im Glauben auszubarren, 
ertheilte ihnen ſodann den Segen. Der. Vorbei: 
marſch war um zwölf Uhr Mittags noch nicht 
beendet. g 

Rom, 12. April. Auf Anfragen Bovios 
und Bazzillais erklärte der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, die Auflöſung des Trieſtiner Gemeinde⸗ 
raths ſei lediglich durch Verwaltungsgründe ver⸗ 
aulaßt. Beide Frageſteller erklärten ſich unbe 
friedigt und tadelten die nachgiebige Politik gegen⸗ 
über Oeſterreich. Die Kammer jedoch bewier 
nicht die geringſte Neigung, den irredentiſtiſchen 
Beſchwerden zuzuſtimmen. Auf Antrag des Prä⸗ 
ſidenten beſchloß die Kammer, daß alle in Rom 
auweſenden Deputirten ſich der Abordnung an⸗ 
ſchließen, welche dem Königspaare eine Glück⸗ 
wunſch⸗Adreſſe überbringen wird. 

„Florenz, 12. April. Gutem Vernehmen 


Werk geſetzten Dynamitanſchlag im Reſtaurant if König morgen früh zu ei „„Die Enzlähber wollen jekt alle kleineren Posten ſandt find. — Nach dem Kaſſenbericht beten 
Very, in dem Morachek ehe N 1 5 fu da eee e ben dee be einziehen und ihre Streitkräfte in Sima ver- die Einnahmen im letzten Jahre 2971,04 Mark, 
Am 25. April ſollte der Prozeß gegen Ravachol von den Miniſtern Brin und Nattazzi und von einigen. . die Ausgaben 1925,74 Mark,“ der Beſtand alſo 
beginnen. Seine Verhaftung hatte unter den ſeinem erſten Adjutanten General Ponzio⸗Vaglia Amerika. am Schluß des Jahres 104930 Mark. 
den Eicher, ein Aber, detſeh Fa Ho, begleitet ein. ES Im Beringsmeer-⸗Schiedsgericht haben die www N 

Liſchter, in Zorn verſetzt, und er beſchloß, 8 D er ikani 9 ich .. e 
an ene NE e Keen ballen, Hroßhritannien und Setand. td ce See Ae den Proozen. 


its : iſcher Wähler des mehrgenaunten Reſtaurants Meunier in ſeinen k i legraph“ leiſte 8 Nach. a ; zrilaner i war ie Arbei lich, 
ompromittirt ; olniſcher Wähler, w nehrgen Nn einen kommen. Daily Telegraph“ leiſtet beſonders Nachdruck verlangt, wie die Amerikaner fie be waren die Arbeiter Hamann, Michall und 
ür denselben e eee 8 len Kleidern mehrfach geſehen hatte. Die Hervorragendes mit Gruſelgeſchichten, die ſich wie unten Ju Sohden wird der Beſchlaß des] Stöwahs. Der Aufforderung zum Berlaffen der 
er ſelbſt „ein polniſch ſprechender Preuße“ iſt; ] 1 55 wurde in Bricous, eines anderen Indianerromane leſen, im Uebrigen aber der Auf- Schiedsgerichts um fo mehr verſtimmen, als die] Arbeitsſtätte kamen dieſelben nicht nach, drangen 
ein Pole dürfe Herrn v. Koscielsti feine Stimme ind fl zune ge von Meunier feen regungeluſt des Blattes J ic reiben find. Be. Wafhinztoner Regierung gerade jet eine Maß, eielmehr mit Stöcken bewaffnet auf den von der 
een; denn derſelbe habe demonſtrativ den na⸗ ſehen. Dann 1 1 e ve rere chnend tft ein kleine! Zwiſchenfall, der erkennen regel angeordnet hat, die von der Vorausſetzung] Zutendautur geſtellten: Bauführer und den Unter- 


gema er nehmer ein, daß dieſe zu ihrem Schutze die Hülfe 


0 
8. ian e vor teis 11 25 wie „in Beunxuhigun wird. 
che un an, nahm ſeinen in einer Reiſe⸗ Berichterftatter eines Alanhilgen lattes erſchien 


5 1 ſei einer ht. Sie hat nämlich beſchloſſen, ſieben auf dem Exerzierplatz übenden Militärs er: 
ezuntergehrachten Sprengapparat in die Hand dieſer Tage bei dem Bürgermeiſter der loh inte Gift ingsmeer zur wachung Von dem Regi 

rachten Sprengapparat in die Hand dem; eiſter der loyalen ihrer Schiffe ins Beringsmeer zur Ueberwachung] beten mußten. Von dem Regiments⸗Kommand 

und verſchwand. Tags Dahn ernte Francis! Stadt Belfaſt und ba 115 Nachrichten Über ge⸗ vet due zu ent den: 55 2 8 wurden ſofort 8 Mann unter Führung eines 


Domerfag, 13. April 180, 


re: 


* 


* 


AUnteroffiziers tommandirt, welche mit ſcharf ge- hat man das Gefühl von etwas nie Geſehenem, waren, | 
i ladenen Karabinern die Ruhe wieder herſtellen man hat die Viſion einer Art verrückter Kunſt Mühle im Innern vo 
und die revoltirenden Arbeiter vom Platze ver- vor ſich, die immer, in noch elegant und ſchbu ger die „cucclde hren alle Kraft daran, die ihr gegen⸗ 


re BT 


* * R 8 R * * EEE TEEN EN N 

in Sicherheit zu bringen. Während die Berlin, 12. April Weizen per April⸗ Glasgow. 12 AMerit pa net , ar 
ſtändig an brannte, ſetzten Mai 157,00 bis 157,50 Mark, 125 Juni⸗Juli e ien En d Roh⸗ 

150,00 Mark, per September⸗Oflober 16350 rante 41 SS. numbers war⸗ 


* 


treiben ſollten. Als die Rädelsführer auch jetzt 
der Aufforderung, die Bauſtelle zu verlaſſen, nicht 
nachkamen, wurde zu deren Feſtnahme geſchritten. 


Michalk und Stöwahs entkamen noch in den Tagen die Sportsſaiſon in Lougs⸗Champs ein- bewahren, 


ung, um zu gefallen; kurz, es 


11 iſt eben der richtige 
Tanz — Tin de sieeie, ; 
Ein glänzendes Schauſpiel hat vor einigen 


nahen Wald, Hamann wurde jedoch auf der Flucht geleitet, nämlich das große 14tägige Pferderennen. 


ſeſtgenommen und von dem Militär geſtern Abend 
der Polizei übergebeu. Gegen dieſe drei iſt der 
Strafautrag wegen Landfriedensbruch 
Die übrigen Arbeiter, welche angaben, von Hamann 
unter Bedrohung zum Streiken gezwungen zu 
ſein, haben heut die Arbeit faſt ſämmtlich wieder 
anfgenommen. Dem Unternehmer iſt, wie der 
„Paſew. Anz.“ mittheilt, ſeitens des Regiments⸗ 


allerwenigſten der 


Jahr gegen die früheren 


Daſſelbe bietet dieſes ö 
dieſes elegante Ver⸗ 


Jahre den Vortheil, daß 


geſtellt. gnügen nicht mehr von der Witterung abhängt; 
denn die diesjährigen Pferderennen werden ik ö 
waldigen Halle des Induſtriepalaſtes abgehalten. koloſſalen Rauchwolken über die ganze Stadt aus 


in der 


Indeſſen iſt das Pferd bei dieſem Rennen am 
egenſtand des allgemeinen 


Intereſſes. Das Frühlings⸗Rennen von Longs⸗ 


überliegenden ſehr gefährdeten Häuſer, namentlich 
das Orgelmaunſche Gaſthaus, durch ſtetes Ber, 
ſpritzen bor dem Hinüberſpringen der Gluth zu 
was denn auch glücklich gelang, trotz⸗ 
dem das Orgelmannſche Haus bereits am Dach⸗ 
ſtuhl Feuer gefangen hatte. Auch das Kuhfuß⸗ 
ſche Haus in der nahegelegenen Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße wurde durch hinabfalleude Funken — der 
Funkenregen breitete ſich im Verein mit den 


＋ in Brand geſetzt, aber auch hier glückte es, 
die Gefahr im Entſtehen zu beſeitigen. Nachdem 
die Mühle ſo ziemlich ausgebrannt war, dehnte 


Roggen per April⸗Mai 135,50 bis 125,00 
Mark, per Juni⸗Juli 139,00 Mark, per Sep: 
tember⸗Oktober 141,75 Mark. 

Hafer per April⸗Mai 146,25: Mark. 
Rüböl per April⸗Mai 49,30 Mark, per 
September⸗Oktober 51,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 35,80 Mark, per 
April⸗Mai 70er 35,30 Mark, per Mai⸗Juni 10er 
25,30 Mark, per Auguſt⸗September 70er 36,30 
Mark. 

Petroleum per April 19,20 Mark. 


I l—— s. 
Derlin, 13 April. Schluß⸗Kourſe. 


Newyork, 12. April. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
x . ffun⸗ 
gen der letzten Woche von den aiich Häfen 


der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 


60000, do. nach Frankreich 4000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 62 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
58 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
— . 

Newyork, 12. April. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
troleum. Pipe line an 5 Ma 22 g 


Weizen per Juli 79,75. 


Kommandos eine Verlängerung der Friſt für die Champs ſcheint vielmehr veranſtaltet zu fein, um ſich das Feuer auch noch auf das von dieſer Peng. Con 7 — 

Bauausführung bereitwillig an falls den Pariſer „mondaines” — und nicht zum durch eine ſeſte Mauer und eine eiſerne Thür ge- We., een 8% 101 werten E . Waſſer ſtand. 

daurch Streiks der Bau verzögert werden ſollte. wenigſten auch „demi mondaines’, — die trennte Silo aus, in dem rieſige Mengen Getreide Peu fenen 2 1 05 1 3 13. April. Im Hafen 2 Fuß 

1 Greifswald, 11. April. Der Privatdozent Gelegenheit zu bieten, eine glänzende Ausſtellung aufzeſpeichert waren. Anfänglich quollen längere Stalieniſche Rente 330 Neu ren 1 30 155 Paſſertiefe im Revier 17 Fuß 11 Soll 

De. Edward Norden aus Straßburg iſt als] der verſchiedenartigſten neueſten Frühlingstoiletten Zeit nur ſchwarzgelbe Rauchwolken aus dem „oe eee 870 Ste e 562 Meter. 

E aufßerordentlicher Profeſſor der lateiniſchen Philo⸗[zu improviſiren. Während der Rennen ſelbſt Dache und den fenſterloſen Mauern des Silos — Raman Laster amor a: e 1 = 

logie an die hieſige Univerſität berufen worden paſſionirt man ſich, wie bereits geſagt, am aller⸗ die Gefahr einer Exploſion war naheliegend — Ser dich % nr 9910 | «ungut Babeit e Ce 8 Fa 

und wird im bevorſtehenden Sommer⸗Semeſter | wenigiten für das Pferd, dagegen umſomehr für bis gegen “ Uhr die Flammen aus dem Dache Siechiſche 2% Goldrente 6430 4 Hab. Byp-Bant % Telegraphiſche Depeſchen. 

ſeine Vorleſungen begiunen. die Reiter, welche aus allen Geſellſchaftsklaſſen, herausſchlugen und ſich dann auch um Silo ein enen eee 1 ii 103,50 | Prag, 13. April. Geſtern Abend wurden 

Be; Stralſund, 12. April. (Ziehungsliſte zur) Zieil und Militärs, vertreten find. Und was iſt ungebeures Feuermeer ausbreitete. Da die Mi pitan. 0% Geldrente — Aae Se 85 6600 gegen die Fenſter des deutſchen Kaſinos Steine 
Lotterie der 6. das für ein Triumph, was für ein Beifalldonner, Mauern barſten, wurde der Einſturz dieſes ganzen Jeſtert, Banknoten 8 Ulnimo⸗Kourſe: geworfen, gerade in dem Augenblick, als 0 ch 
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Suggeſtives, noch nie Dageweſenes, daß man den⸗ 
ſelben nur 


> getragene chimäriſche Tanz — ſoweit es dem Tanz 


Amerila erzogen, iſt ihr Aeußeres und ihre Ma⸗ 


* 


Mühleutheils befürchtet, ein ſolcher erfolgte indeß 


Ruſſ. Banknoten Caſſa 0 + 
d. d Disconto⸗Commandit 


Ausſtellung.) Der Hauptgewinn, ein Dutzend] geſpendet von den einen, in weichen Handſchuhen 117 
8 EN Rate r ! 170 e Aci . > 0 3 50. . Ultimo 21159 onto 0 189,75 zahlreiche ſch⸗böhmi er 
füberner Eßlöffel zum Preiſe von 100 Mark, ſteckenden Händen, wenn einer der Kavaliere in nickt. Bei dem Brande, der einen nach Hundert; ea 00 4 7% 31130 Salter deen ehe. 1 4 zablreiche deutſch böhmiſche Abgeoronete im Zim⸗ 
fiel auf Nr. 2946. Die übrigen Gewinne be- einen: eleganten Satz ein Hinderniß überwunden, kauſenden ſich beziffernden Schaden anrichtete, ſind oo) ur 10359 | Dpnamite Truſt 109 mer befanden. Die Polizei hat eine Unte ſuchung 
ſtehen in Geflügelſtämmen, einzelnen Zuchtthieren ] zauz beſonders, wenn es ein koketter Militär iſt, Menſchenleben glücklicherweiſe nicht verloren ge⸗ Hupe 8.4100) 4% Be ee 10% Ru Luc 

r R Hyp.⸗A.⸗B. 90 2 78 


Zentuer zahlen. — Unſeren geſtrigen Bericht über 
den beſchloſſenen Bahnbau müſſen wir dahin be⸗ 
richtigen, daß vorläufig erſt die Koſten für die 
Vorarbeiten bewilligt ſind. — Einer der würdig⸗ 
ſten Geiſtlichen in unſerem Kreiſe, Herr Paſtor 


Röftel zu Dargislaff, hat vor einigen Tagen ſein Streich und Meiſſonier konnte wenigſtens während lange betrauerten Schweſter heim. Madrid f 43500 | 43420 

50 ähriges Amtsfubiläum gefeiert, bei welcher eines Tages ſeinen Apfelſchimmel in ruhiger — In Brüſſel begann diesmal die Char- | Lomptoir d’Eseompie, neue .. 507,00 500,00 Rom, 13. April. Der Kardine Gruſcha 

Gelegenheit derſelbe ſowohl von feiner Gemeinde] Stellung zeichnen. woche mit einem der Brüſſeler Preſſe gegebenen Robinſon⸗Altle n 113.75 113,10 ſiſt mit drei öſterreichiſchen Biſchöfen zer ange⸗ 

wie von nah und fern in jeder Weiſe geehrt — Feſtmahl, das ſeines gleichen noch nicht gehabt Portugiesen. e 2312 23.25 kommen. Die Letzteren erhalten ber. — 

wurde, da der geiſtliche Herr, der trotz ſeinen f * — haben dürfte. Der Leiter einer Ausſtellung nor⸗ [3% Hull ns end 7805 7800 Audi N be 5 n RERES morgen 
Vermiſchte Nachrichten. wegiſcher Landesprodukte hatte es ſich zur Auf- Vrivardiskont—-ͤ— 2575 2.25 udienz beim Papſte, damit fie ſofort eder ab⸗ 


3 — Alters noch ſeinem Amte vorſteht, eine 
außerordentliche Hochachtung in allen Kreiſen 
genieft. | | 


en 


N * 17 * N * 7 ＋ 

Pariſer Plauderbrief. 
* Paris, 11. April. 

Eine gegenwärtige Mode droht geradezu in 
einen Furor auszuarten, nämlich die Mode der 
excentriſchen engliſchen und amerikaniſchen Tänze⸗ 
rinnen. Der franzöſiſche Cancan, welcher in den 
letzten Jahren wieder aufgetaucht war, iſt natür⸗ 
lich außer Mode gekommen, und das Publikum 
ſtrömt nur den Serpentin⸗Tänzerinnen aus Lon⸗ 
don und Newyork zu. Unterdeſſen iſt am Himmel 
der „excentrie danses“ ein nener Stern aufge⸗ 
gangen, Cyrene, America's great fantastic 
danser, wie die Plakate der Alhambra anzeigen. 

In der That iſt Miß Cyrene unſtreitig die 
Perle unter den Tänzerinnen des „lin de siècle“. 
Ihr Tanz iſt etwas durchaus Originelles und 
Originales, welcher die ſpaniſchen Tänze, den 
Kanes ien Cancan und die anglo-amerikaniſchen 

änze ſozuſagen in eines vereinigt, dabei iſt die 
Ausführung wunderbar und nicht ohne künſtleri⸗ 
ſches Intereſſe. 

In der That iſt der Tanz etwas ſehr Aeußer⸗ 
liches, 8 wenn er nicht ſozuſagen 
geiſtig anregt. ehr als einmal iſt ein Ballet 
mit einem Gedicht verglichen worden. Aber, wäh⸗ 
rend das Opernballet die klaſſiſche Tanzkunſt 


repräſentirt, jo find die jüngſten Fautaſietänze. 


etwas durchaus Modernes. Der „lantastie danse“ 
der Miß Cyrene iſt etwas ſo Wunderbares, ſo 


ſehr ſchwer mit Worten beſchreiben 
kann. Ohne unnütze Phraſen zu machen, kann 
man ſagen, daß dieſer zu gleicher Zeit entzückende 
und ohne jede Regelmäßigkeit der Bewegung vor⸗ 


berhaupt möglich iſt, — ein Bild des gegen⸗ 
wärtig herrſchenden allgemeinen Geiſteszuſtandes 
giebt. 

Cyrene iſt in Amerika von einem ſpaniſchen 
Vater und einer franzöſiſchen Mutter geboren. In 


nieren vollſtändig „amerikaniſch“. Sie iſt in 
einem Zirkus auf die Welt gekommen und ſollte 
urſprünglich Akrobatin werden. Zu dieſem Zwecke 
machte ſie die furchtbaren Uebungen der Glieder⸗ 
verrenkung u. ſ. w. durch. Noch jetzt kann ſie 
während des Tanzes mit ihrem Kopf ihre Ferſen 
berühren. Alle dieſe Vorübungen haben ihr eine 
er Virtuoſität der Körperbewegungen für die 

anzkunſt, der ſie ſich ſpäter endgültig widmete, 
verliehen. Indeſſen wäre dieſe ſeltene Virtuoſität 


Wie D ihre Geburt zugleich 


Amerikanerin, Spanierin und Franzöſin, ſo iſt 


Rieſenerſolg geſichert. Das Orcheſter beginnt und 
ſie fängt an zu tanzen. Dieſer Anfang iſt etwas 
ganz Unerhörtes. In 3 Schritten durchflieht fie 
die Sceue in ihrer ganzen Breite, ſtürzt zuſam⸗ 
meu, rafft ſich wieder auf, ſchnellt in die Höhe 
und wirbelt in den Fluthen ihres weiten Spitzen⸗ 
Heives verſchwindend wie ein Kreiſel um ſich 
ſelbſt herum. ... Plötzlich liegt fie mit einem 
Schlag ruhig und graziös am Boden, und zwar 
nimmt ſie dieſe Stellung aus dem vorhergehenden 


tollen Wirbeltanz ohne die geringſte Uebergangs⸗ 


bewegung ein. Plötzlich durchſchneidet ſie, faſt 
meterhoch vom Boden entfernt, die Luft und giebt 
ſo ein täuſchendes Schauſpiel des Fliegens. So 
geht es fort und während der ganzen orſtellung 


welcher während der wüthendſten Karriere nicht 
vergißt, durch Lüften ſeines Käpis den klatſſchenden 
Damen für den Beifall zu danken. Welches 


Thieres zus geben. 


ſtochen haben, die im Hofe verwandten 
ſeucht zu machen. In der That gelang der 


Neide; — 
iſt herrlich die Eiche 


kehrt ſteht. 

Rimmſt Du dann jede der Ziffern zwei Mal und 
ſprichſt ſie als Zahl aus, 

So iſt die kleinere gleich der größeren, wenn Du 
ſie umkehrſt; 

Beide find gleich, wenn die Hälfte der kleineren 
Du ihr hinzuzählſt. 

Die Gabe erinnerte au einen Eichenzweig, 
der zum Geburtstag des Fürſten eingetroffen war, 
am J. April hatte der Fürſt einmal bedauert, 
daß zu ſeinem Geburtstag die Eiche noch nicht 
grüne. 

f Kurz nach 11 Uhr war es, als der Fürſt 
und die Fürſtin, Beide ſichtbar in der froheſten 
Stimmung, erſchieuen, um die Geſchenke zu be⸗ 
ſichtigen. Der reichbeſetzte Familiengeburtstags⸗ 
tiſch war umkränzt von Roſen, Veilchen und 
Orchideen. Das Arrangement der Blumenſpen⸗ 
den war auch diesmal wieder der Firma Seyder⸗ 
eee übertragen. — Gegen 12 Uhr er⸗ 
ſchien das Muſikkorps der Ratzeburger Jäger, 
um Ihrer Durchlaucht ein Ständchen zu brin⸗ 
gen. Vor dem „Künſtlerleben“ Walzer kehrte der 
Fürſt von ſeinem Spaziergang durch den Park, 
den er in Gemeinſchaft des Grafen Herbert unter⸗ 
nommen, zurück, trat in die Mitte der Muſiker 


auch das Silcher⸗Quartett, das mehrere ſchwäbiſche 


voriger Nacht ſchon wieder durch em Großfeuer, bez., per Mai⸗Juni 13350 


Lebhafter als Meinung von dem Werthe des Walfiſchfleiſches 
in anderen Jahren iſt heute die Antheilnahme — . Alles . glücklich anal — 
üc wurde jet ae hart hemtyoen, it 


gangen. Verſichert war die Pfortmühle, die vor 
etwa zwei Jahrzehnten bereits einmal nieder⸗ 
brannte, zu insgeſammt 450000 Mark. 

Bern, 11. April. (In den Bergen verun⸗ 


kommen, ſoll Meiſſonier den Diener Details be- fanden ſich Schmuckgegeuſtände und 400 Franks 


Mittwoch die verloren geglaubten Ueberreſte der 


Im Allge⸗ 


Die Haupt⸗ g 


eine achtzehn Jahre alte braune Nenpolitanerin, 


die die Liebe des einen verſchmäht und ihm einen zucker 


Vörſen⸗Berichte. 


Stettin, 13. April. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur 5 Grad Reaumur. Baro⸗ 
meter 705 Millimeter. Wind: N. 

Weizen etwas niedriger, per 1000 Kilo⸗ 


156,50 bez., per Juni⸗Juli 157,50 —157,00 bez., 


bez, per Juni⸗Juli 


das neunte in dieſem Jahre, heimgeſucht worden 135,50 B. u. G., per September » Oktober 139,00 
Gegen 4˙½ Uhr Morgens entſtand durch Selbſtent⸗ B., 138,50 G. d 


zündung des Getreideelevators in der ſog. Reini⸗ 
ung der im Betriebe befindlichen F. W. Meyer⸗ 
ſchen Pfortmühle Feuer, das ſo reißend ſchnell 
um ſich griff, daß die Arbeiter nur mit knapper 
Noth ihr Leben retten konnten. Bei der furcht⸗ 
baren Gewalt des Brandes mußten die Arbeiter 
und die ſchnell an der Brandſtelle erſcheinende 
freiwillige und ſtädtiſche Feuerwehr bald darauf 
verzichten, den koſtbaren Getreide- und Mehlinhalt 
der Mühle zu bergen, doch gelang es den energt- 
ſchen Menäh ungen der wackeren Männer, werth⸗ 
volle neue Maſchinentheile, die noch unverfichert 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pom mer⸗ 
ſcher 138—14l1. 
Rüböl ohne Handel. 
Spiritus wenig 
Liter & 100 Prozent loko 


verändert, 


per 100 
70er 34,9 G., 


April⸗Mai 70er 34,0 nom., per Anguft-September | Käufer zurückhaltend, 
Ir 


70er 35,7 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 155,00, 

Roggen 130,50, 70er Spiritus 34,0. 
Angemeldet: 2000 

Zentner Roggen. 


per Getreide Weizen un feſt, jetzt . 


V.— VI. Emiſſten 103,60 Harpener 0 18 
Stett. Bulc.⸗Act. I. iur. B. 199,75 Ben Bergw.⸗Geſellſch. 111.5 
Stett. Bulc.⸗ Prioritäten 138,60 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 50 
Stett. Maſchinend.⸗Anſt. i \ 


Oſtpreuß. Südbahn 76,0 
vorm. Möller u. Holberg i 185 | 


Marienbug⸗Mlawka⸗ 


205,68 


Wechſel Amſterdam l.... | 
/ 203,50 


| 
Wechſel auf deutiche Päße 3 M. 1221 122.25 
Wer 


gase eee Woch, ae 
Na Good aver 
Santos pes Mat 19,25, per September 77,15, 
per Dezember 76,25, per März 75,50. — Feſt. 
Hamburg, 12. April, Nachmittags 3 Uhr⸗ 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) aben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Nende⸗ 


Bremen, 12. April. (8 Pf 


der 18 Roggen 
o und, do. auf Termine niedr., per Mai 


„ per September⸗Dezember —— 


Roh ⸗ 
lolo 


100 Kilogramm ge 
45,75 her an luguſt 45,871½, per Oktober⸗ 


75, per Mal Auguſt 


ucker loko 17,50, ruhig. Rübenrohzucker 


Nachm. Getreidemarkt. 
Weizen / Sh. höher, 
theilweiſe , Sh. höher, knapp, Mehl Käufer 
zurückhaltend, Gerſte < 
höher, Hafer .— Re, ziemlicher Be⸗ 


er, da 
f dais feſt. 
emde Zufuhren: Weizen 29,500, Gerſte 


Leith, Getreidemarkt. 
Markt ſtetig, aber noch ſehr ruhig. Die Ver⸗ 


Zentner Weizen, — 5 verlangten für die meiſten Artikel höhe re 


reiſe. 


Volksmenge, 


Brüſſel, 13. April. Der geſtern Abend vom 
ſozialiſtiſchen Volkshauſe ausgegangene Zug Strei⸗ 
lender und Arbeitsloſer bewegte ſich ohne Zwiſchen⸗ 


ji 75, 98, 105, 144, 176, 204, 228, 229, 233, 240, ſchrille Hohngelächter dagegen, wenn der unglück⸗ . : ler! ber 1 0 
225, 266, 281, 349, 380, 401 423, 472, 518, ſelige Reiter gegen die Barriere ſchlägt oder in glückt.) Ziegenhirten fanden, wie der „Bund“ r =. mainzerbehn 148.80 fall nach dem Zentrum der Stadt und wurde 
E 534, 551, 550, 580, 586, 596, 615, 623, 633, dem Waſſer des kleinen Fluſſes ein unfreiwilliges berichtet, vor einigen Tagen hoch in den Bergen Petersburg kurz 210,80 Norddeutſcher vlovd 118,0 von einem ſtarken Polizeiaufgebot begleitet 
646, 658, 710, 715, 748, 770, 810, Slo, 817, Bar nimmt. An Abwochſelung au allerlei Miß⸗ über St. Nikolaus (Wallis) die Leiche eines ſeit e eier! — Brüſſel, 13. April. (Privat⸗Telegramn 
$ 818,871, 910, 928, 950, 969, 1010, 1018, 1029, geſchicken fehlt es bei den 650 für die diesjährigen nahezu 1°, Jahren vermißten 21jährigen Fräu⸗ f Tendenz: ſchwach Am eſtrigen Spätab n 5 5705 ee * 
140411, 1096, 1101, 1128, 1158, 1190, 1215, 1220, Früglingsrenuen eingeſchriebenen Pferden nicht. leins aus Altona. Die Dame wollte am 14. e um geſtrigen Spätabend durchzog eine Manifeſta⸗ 
F 1232, 1238, 1294, 1296, 1303, 1305, 1315, 134ʃ, Eine ſehr glückliche Neuerung hat das dies⸗ Juli 1891, während ihre Angehörigen die Bahn 5 Fe tt tion von 8000 Mann die Straßen, wobei jorige, 
1350, 1379, 1486, 1527, 1707, 1720, 1730, 1766, jährige Frühlingsrennen von Longs⸗ Champs benutzten, die Strecke St. Nikolaus⸗Kalpetran Paris, 12. April, Nachmittags. (Schluß⸗ ſetzte Zuſammenſtöße kleiner Trupps der Mani⸗ 
1 1796, 1802, 1857, 1873, 1889, 1934. 1982, 1988, dadurch erhalten, daß bei deſſen Gelegeuheit eine allein zu Fuß zurücklegen, ſcheint aber einen Kourſe.) Träge. feſtanten mit der Gendarmerie erfolgten. In der 
209045, 2058, 2087. 2101, 2106, 2156, 2163, 2201, | Ausſtellung der Werke von Künftlern veranſtaltet Seitenweg eingeſchlagen zu haben, immer höher 39 „ AIRES > Kours v 14. Königſtraße brach ein Feuer aus, di RN (ir 1535 
22221, 2235, 2264, 2277, 2306, 2334, 2373, 2887, wurde, welche ſich hauptſächlich die Darſtellung ins Gebirge geſtiegen, über einen Abhang hinab⸗ 3% Nen Reute . . e 6 i er be⸗ 
8 2410, 2404, 2611, 2882, 2946, 3161, 3184, 3189, [der Pferde widmen. Mehr als 300 Gemälde ſind gekollert und am Fuße eines vier Meter hohen Italienische 5%½ Rente e j 39550 „ hauptet, daß daſſelbe von den Maniſeſtauten au, 
4 3190, 3211, 3213, 3245, 3258, 3303, 3351, 3363, bis jetzt in einem Nebengebäude der weiten Felſens liegen geblieben za fein. Alle damals ge⸗ J ungar. Gold tente 9650 un gelegt ſei. In der Butterſtraße wurden die 
f 3382, 3884, 3120, 3505, 3526, 3531, 3544, 3580, | Halle des Palais d'Induſtrie ausgeſtellt. Caran, machten Nachſuchungen waren erfolglos, ſo daß III. Orien— 69,05 6940 Schaufenſter demolirt. Die Beſitzer ſchloſſen die 
1 3582, 3506, 3653, 3568, 3677, 3587, 3707, 5747, d' Ache, Craſty, Detail, Gyp und Andere haben man annehmen mußte, die auf unerklärliche 4¼ Ruſſen de 1889... 97,70 | 97,79 Läden. In der Provinz ſind gleiche 3 0 . 
1 3757, 3770, 3880, 3038, 4051, 4138, 4150, 4103, Stözen ausgestellt, welche für die Geduld der Weite verſchwundene Tochter müſſe in die hoch % amils, Gamer. nn." con 00 Löße vorgekommen e 
4286, 4201, 415/4378, 4419, 4461, 4408. Die] Künſtler ſprechen .... denn die Pferde ſind angeſchwollene Viſp gefallen fein. Aber auch die 8 Spanier äußere Anteie 5. 443% 92.92 Ausſtändi be Gmestjes demelirten 4000 
| gezegenen Gewinne müſſen bis Sonntag, den 16. nichts weniger als angenehme Modelle. Es iſt ſpäter bei niedrigerm Waſſerſtande vorgenommenen N F 38 70 Ih 9285 Ik Andie de atholiſchen Klub und das 
April, gegen Ablieferung des betreffenden Looſes bekauut, daß Meiſſonier, welcher unzählige Male Abſuchungen des felſichten Flußbettes förderten die b al e 2. 44070 Grubengebäude. In Mons und Jemappes wurde 
4 aus den Gartenräumen der Kaufmanns⸗Reſſourcef im Hofe feines Hauſes auf dem Boulevard Verlorene nicht zu Tage. Die endlich nach Jahr Miau eſen Flik ⸗Obliga igen. 651.25 as die Garniſon, auch Kavallerie, konſignirt. In 
F abgeholt werden. Eine vereinsſeitig ausgefertigte Malesherbes einen grauen Apfelſchimmel in ruhender und Tag zufällig aufgefundene Leiche, deren Lombar den 202.50 267.50 Lüttich vertrieb die Polizei nach heftigem Wi 
ö 2 reg 2 & = oa) 9 1 2 5 ‚> FÜR ö r 262, 267, 3 0 eftigem Wider⸗ 
| Gewinunliſte wird gleichzeitig erſcheinen. Stellung malte, die Pferde verfluchte. Beſonders Identität durch die Kleider und das Monogramm Bauque cttomune . . 609,00 65,09 ſtande die Manifeſt ve 
A Greifenberg i. V., 12. April, Das der obengenannte Apfelſchimmel machte ihm un im Taſcheutuche von der Gerichtsbehörde feſtge⸗ „ de Paris 678,00 672.00 die Manifeſtanten. 
Gut Dankelmannshof, auf ſtävtiſcher Feldmark endliche Mühe. Er war fortwährend unruhig, ſtellt werden konnte, lag unter einer Eiche, das „ descompte 142.00 143,0 Ein neuer Dynamitdiebſtahl hat heute jtatt- 
belegen, iſt durch Tauſch in den Beſitz eines und zwar aus leicht begreiflichen Gründen, denn Haupt anſwärts gelehrt, mit der Linen den Crodit Toneier e teens | 972,00 973,00 gefunden. Auf der Beynet⸗Grube werden Atten⸗ 
Stettiner. Herrn übergegangen; der Flächeninhalt in dem benachbarten Hofe befand ſich ein anderes Rücken ſtützend und mit der Rechten gegen ein 5 "ii 1 ati ig 147,00 | 147 705 tate befürchtet. Ueberall Verhaſtungen und Ver— 
beträgt 400 Morgen. — Hier werden faſt täglich] Pferd, welches ebenfalls einem Maler, Detail, als Vorwärtsrutſchen ſich ſtemmend, mit drei ge: Nie Tinto Erd e 99125 39010 wundungen. 
große Mengen Kartoffeln verladen, die von Händ⸗] Modell diente. Dazu kam noch das Unangenehme, brochenen Rippen und mit geſpaltenem Unter: Sueſtanal⸗Altien n dee TONER 2645,00 2642.00 Mons, 13. April. Das Gemei ; 
lern aufgekauft find und an die Fabriken geſandt daß Detail fein Pferd fortwährend durch Raketen kiefer, unkenntlich und zum Skelette eingetrocknet. Credit L onn gls. 763,00 | 702,09 died Delaval i Art Das Cemeinderattemik⸗ 
werden, die ab hier Bahnhof 1 Mark 20 Pf. per erſchreckte, um die Bewegung eines ſich unter Zweifelsohne hat die Unglückliche noch langere B. ge Perego e e 8 glied Delavay iſt in Folge von Arbeiterkundgebun⸗ 
einer platzenden Granate hoch aufbäumenden] Zeit nach ihrem Sturze gelebt und iſt dann Tabaes Ottom . .. ... 375,0 37700 [gen, an deren Spitze er geſtanden, verhaftet und 


Eine 
welche den Gefangenen beſreien 
wollte, iſt von der Gendarmerie mit blanker 
Waffe auseinandergetrieben worden. 


hierher ins Gefängniß gebracht worden. 


reiſen können und jo der Ausbruch irrer n iſtiſcher 
Agitationen vermieden werde. 


ge“ Rom, 13. April. Die Meldung verſchie, 


dener Blätter, daß Kaiſer Wilhelm in einem 
Wagen der preußiſchen Legation die Auffahrt zum 
Vatikan machen werde, iſt unrichtig, weil die Le 
gation überhaupt kein Geſpann beſitzt. Die Reiſe 
macht der Kaiſer über den Brenner nach Italien 
und hat ſeinen eigenen Fuhrpark bereits voraus⸗ 
geſendet. 

Rom, 13. April. Giolitti verſichert, bei dem 
Votum bezüglich des Penſionsgeſetzes die Maj ri⸗ 
tät zu erlangen. 

Madrid, 13. April. Die Regierung offe⸗ 
rirte den Vertretern Deutſchlands neue Kon⸗ 
zeſſionen betreffs der Einfuhr induſtrieller Pro- 
dukte und Rohſtoffe, welche zur Alkoholfabrikation 
in Spanien dienen. 6 

Liſſabon, 13. April. Eine Depeſche aus 
Rio meldet die Abreiſe des Kriegsminiſters und 
des Generaſſtabs nach Rio grande do Sul, be’ 
bufs Unterdrückung des dortigen Auſſtandes. 

London, 13. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Tory⸗Blätter behaupten, eine Anzahl Gladſtone⸗ 
männer würden ſich bei der zweiten Leſung der 
Homerulebill der Abſtimmnung enthalten, um di 
Bill zu Fall zu bringen. Gladſtone hält ein 
große Rede bei der zweiten Leſung. 

London, 13. April. „Standard“ und 
„Daily News“ bringen Artikel über den Empfang 
des Fürſten von Bulgarien ſeitens des Kaiſers 
von Oeſterreich und bemerken, daß der Kaiſer 


durch dieſen Empfang den Fürſten Ferdinand ans 


erkannt habe. 

Ein Meeting der Konſervativen hat be 
ſchloſſen, den Sohn des Lord Salisbury für die 
nächſten Wahlen als Kandidaten in Greenwich 
aufzuſtellen. 

Die Kammer erhebt energiſchen Proteſt gegen 
weitere Truppenſendungen nach Hull. 


Der Korreſpondent der „Times“ meldet aus 


Wien, daß die öſterreichiſchen Sozialiſten nunme 
den beſtimmten Beſchluß gefaßt haben, am 1.7, 
eine Feier abzuhalten. 
Ein gewaltiges Feuer hat 2000 Häuſer in 
der Stadt Canagoms (Japan) eingeäſchert. 
Belgrad, 13. April. Geſtern wurde im 
Kreiſe Orawa ein neues ſtarkes Erdbeben beob⸗ 


vu ran i a n Jen n 99706 Volkslieder des bekannten Komponiſten recht hübſch! per Juli-Auguſt 1 bez., per September⸗Oktober loko Per 1 a er fer haufen. Füuf Kuppeln der Kloſterkirche ſind ein- 
8 eher ate und originellen Loſtüm —ſim Schloſſe zum Vortrag brachte a matter, per 1000 Kilogramm 4410, per drei Monat AD 16. gen, e n en enen 0 
das Koſtüm allein hat ihr in Paris ſchon einen Hameln, 11. April. Unſere Stadt ift in loko 127,00 129,50 bez, per April⸗Mai 130,50 London, 12. April, 4 Uhr 20 Minuten a > e i 


großer Aufregung. 

Newyork, 13. April. Zufolge Berichten 
aus St. Louis zerſtörte ein furchtbarer Zyklon 
die Ortſchaft Pogecito in der Grafſchaft Lafagette 
im Staate Miſſouri. Drei Perſonen wurden ge 
tödtet, viele andere verwundet. Der Sturm 
wandte ſich dann nach Süd⸗Kanſas und richtete 
dort in den Städten Willis, Everet und Pow 
hatten bedeutende Verwüſtungen an. Der Scha 
den beträgt über 100 000 Dollars. 


7 nur von mittelmäßiger Inteyefienheit, wenn ſie 107 N. s fefa : | 
i 2 . 2 Baer eſund trank mit ihuen — Profeſſor Schweninger 1 ; 

ſich nicht im Dienſte eines wirklichen Tanzgenies war nicht i Ka: HER: } ramm loko 151,00 — 155,00 bez., per Aprifs| Weizenladungen angeboten. — Wetter: Kalt. 5 1 

: A par nicht in der Nähe — einen kräftigen Schluck yam _ 2 4 va⸗ achtet. Das alte, im 13. Jahrhundert errichtete 1 

3 t bez, der Mabdun 196,00 Die] germte rad, Nübenrohgueer|ofter Mannaffia ift beinahe ein Pe Mi 


